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A 'n fra g e 

der Abgeordneten Lukas, Zankl 
und Genossen 

'an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend des Schulbaues des Bundesgymnasiums für Slowenen 
in Klagenfurto 

Laut Dekret des Bundesministeriums für Unterricht vom 90501957 
wurde ein Bundesrealgymnasium für Slm;enen in Klagenfurt errichtet 
und im Herbst 1957 der Unterricht in drei Klassen aufgenommen. 

Im Schuljahr 1969/70 führt das Bundesgymnasiums für Slowenen 
16 Klassen und wird von 438 Schülern und Schülerinnen besuchtQ 

, Derzeit ist dieses Bundesgymnasium in den Räumlichlceiten 

der Bundesrealschule und des Bundesrealgymnasiums Klagenfurtf) 
Lerchenfeldstraße 22 i untergebrachtf) 'kann aber nur an Nachmittagen 
den Unterricht vornehmen .Die Raumverhältnisse sind äußerst beengt 0 •• 

Die erste Matura an dieser Schule fand 1963 statt o Seit dieser 

Zei t herrscht ein reger Schriftverlrehr mit dem Bundesministerien 

für Unterrichtf) für Bauten und Technik, dem Bundeskanzleramtf) 
weiters fanden Vorsprachen bei Elternvereinigungen in den 

angeführten Bundesminisf!en und im Bundeskanzleramt stattf) 
doch außer hoffnungsvollen Zusagen wurde nichts positil1es aus-' 
gesagt 0 Die Dire1{tion hat das Ra~m- Funktionsprogramm schon vor 
Jahren an das Bundesministerium für Technik eingesandt, \'Telches 

laut ru tteilung dem Bundesministerium für Bauten und Technik 
, zur weiteren Behandlung überreicht vmrde 0 

Bauplätze wurden genannt, dann wieder geändertf) später konnte 

k\eine klare Zusicherung mehr gegeben werdeno Diese unklare 
Situation schuf ein große Nervosität in den Organisationen der 
slowenischen f'Iinderheit und sie wendeten sich an verschiedene 
Per~önlichkeiten des öffentlichen Lebens mit der Bitte, endlich 
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Klar~eit in ihren Bestrebungen zu erlangeno 

Die unterzeichneten Abgeordneten gehören dieser Volksgruppe 
nicht an. ~'lir \'lissen aber, daß eine.!1inderheit, wenn sie rür 
ihre kulturellen Bestrebungen durch Jahre hoffnungsvolle 
Zusagen erhält, die aber doch zu keiner Klarheit "rUhren, 

sehr unzufrieden und enttäuscht vlird, wodurch auch im Lande 
~nliebsame Situationen entstehen können o 
Wir wUnschen daher, daß man der slovlenischen Minderheit 
betreffend ihrer BemUhungen um den Bau eines Gymnasiums 
doch endlich Klarheit gibto 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Bauten und Technik die nachstehenden 

A n fra gen 

1.) Ist die Baugrundfrage schon gelöst? 

2.) Wann gedenken Sie die Planung zu vergeben; da das Raum=· 
und Funktionsprogramm schon seit zweiehhalb Jahren vorliegt ? 

" l.) vlann kann man mit dem Baubeginn re"chnen ? 
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